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Vertretung der Belange von Studierenden mit Behinderung 
und chronischer Erkrankung (VORSCHUB) 

 

Beauftragte 

Philip Balcar 
Alessa Stemmer (Stellvertretung) 
 
Studentische Hilfskräfte (SHK) 

Luca Bischoni 
Franziska Schötten 
Marwa Hamoud 
Tamara Holly 
Andreas Sturm 
Malina Georg 
 
Bericht 

Die beiden neuen studentischen Hilfskräfte bei VORSCHUB sind inzwischen 
eingearbeitet und leisten gute Unterstützung bei den Aufgaben der Beauftragten. 

Durch den Semesterstart war VORSCHUB in den vergangenen Wochen sehr 
ausgelastet. Das Ausfallen der Erstsemesterrallye bedauern auch wir sehr. Gerade 
auch deshalb, weil wir bereits einiges an Mühe in den geplanten Stand „Privilegien und 
Nachteilsausgleich“ in Zusammenarbeit mit dem GSP gesteckt hatten und das Thema 
für ein sehr wichtiges halten. VORSCHUB hat sich an den großen 
Erstsemesterveranstaltungen zum Semesterstart beteiligt, sowohl für nationale als 
auch für internationale Studierende. Dadurch ist es uns möglich, unsere Bekanntheit 
zu erweitern. 

Die Beratung findet inzwischen auch wieder in Präsenz statt. Sie wird parallel auch per 
Zoom angeboten, dieses Konzept wird beibehalten. Eine feste zweite Beratungszeit 
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wird nicht eingeführt, da durch unsere Flexibilität bereits jetzt viele Beratungen 
außerhalb der festen Zeiten stattfinden. 

In den vergangenen Wochen wurde die Gremienarbeit von VORSCHUB intensiviert. 
So wurden engere Beziehungen zu unter anderem ENHANCE, der 
Landesarbeitsgruppe für Beauftragte für studierende mit Behinderung und chronischer 
Erkrankung NRW (LAG NRW) und der Jungen Selbsthilfe Aachen geknüpft. 

Die Gruppenangebote von VORSCHUB sind nach wie vor gut besucht. Die Angebote 
finden derzeit ausschließlich online statt. Aufgrund von Teilnehmer*innen aus 
Risikogruppen wird das vorerst auch so bleiben. Derzeit ist in Planung, die 
Gruppenangebote für Studierende der FH Aachen und der Katholischen Hochschule 
Aachen zu öffnen. Voraussetzungen dafür ist eine Mehrheit an Teilnehmern der RWTH 
und eine enge Zusammenarbeit mit genannten Hochschulen. 

Der Podcast von VORSCHUB „Talk ohne Barrieren“ schreitet voran. Bisher wurden 
mehrere Aufnahmen gemacht und ein vielfältiges Programm ist geplant. Zielgruppe 
sind sowohl Studierende als auch Dozierende und Studieninteressierte. 

Trotz langer Lieferschwierigkeiten wurde die Einrichtung für den zweiten Ruheraum 
von VORSCHUB endlich geliefert. Der Raum ist nun ab dem kommenden Monat 
benutzbar und mit dem gleichen Zugangschip nutzbar wie andere Ruheräume. 

Derzeit wird ein umfassender Austausch mit den Prüfungsausschüssen geplant. Dabei 
soll vor allem die Zusammenarbeit gestärkt werden, um Anliegen zum Thema 
Nachteilsausgleich optimaler beraten zu können. Aufgrund der vielen 
Prüfungsausschüsse an der RWTH wird das Projekt einige Zeit in Anspruch nehmen. 

VORSCHUB profitiert momentan noch sehr von der „Förderung inklusive Hochschule“. 
Diese Förderung endet formal am Ende des kommenden Jahres (2023). Damit 
Angebote und Kapazitäten wie zusätzliche studentische Hilfskräfte weiterhin verfügbar 
sind, wird derzeit an einer Kapazitätserweiterung von VORSCHUB gearbeitet. Die 
Gespräche dafür starten bald. Das Studierendenparlament wird über alle relevanten 
Vorkommen rechtzeitig informiert werden. 

Über Fragen, Anregungen oder Feedback zu unserer Arbeit freuen wir uns wie immer 
sehr. 


